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Wo ist Gott?
Ein stürmischer Herbsttag, doch die 
Sonne lacht. Wir lachen auch, denn 
wir sind aufs Feld gegangen zum 
Drachensteigen. 
Da fliegt er an seiner bunten Schnur, 
und er lacht auch, der Drachen. So 
viele Jahre ist es schon her, dass die 
Kinder sein Gesicht aus buntem Pa­
pier aufgeklebt haben, Fransen ge­
schnitten, Schleifen gefaltet als 
Gewichte für die Schnur. So viele 
schöne Erinnerungen. Vor lauter 
Freude haben wir sie nicht bemerkt, 
die Wolken am Horizont. Nun wer­
den die Windböen stärker. 
Eine kommt 

besonders 
heftig. Und – oh 
nein! Sie reißt, die betagte 

Drachenschnur. 
Und der Drachen fliegt 

und fliegt und fliegt und 
fliegt … in den weiten Him­
mel.
Wenn ein Mensch geht, sagen wir: 
jetzt ist er oder sie im Himmel. Jetzt 
hat er oder sie es gut. Jetzt lebt er 
oder sie im Reich Gottes, in seiner 
herrlichen ewigen Hütte, wo es kei­
nen Schmerz und keine Tränen gibt, 
weil dort Sein guter Wille regiert. 
"Jesus spricht: Das Reich Gottes 
ist mitten unter euch."
Der Monatsspruch für den Monat 
Oktober (Lukas 17, Vers 21) bringt 
den Himmel unserer Vorstellung 

zum Einstürzen. Keine majestätische 
Höhe, keine Weite fern von Leid und 
Alltag. Hier, am Boden der Tatsa­
chen ist mein Reich, sagt Gott. Hier, 
mitten unter Menschen, die Fehler 
machen, die einander verletzen. 
Es kann hier 
sein, weil 
Er, der auf­
erstandene 
Christus, 
mitten unter 
uns ist. 
Er ist  da, wo 
wir in  
Seinem Namen ein­
ander um Vergebung 
bitten, einander tröstend 
in den Arm nehmen, 

gemeinsam an ihn 
denken und mit ihm 

sprechen.
Am nächsten Wochenende 

soll es regnen. Dann werden wir die 
Schachteln mit den Kinderfotos her­
ausholen und uns unseren Drachen 
noch einmal anschauen. Immer klei­
ner ist er geworden über die Jahre ­ 
im Verhältnis zu den Kindern. Dann 
werden wir diskutieren, ob wir einen 
neuen Drachen bauen und wie der 
aussehen soll. Dann werden wir hof­
fen und beten, dass auch die nächsten 
Jahre am Himmel über dem Feld nur 
bunte Drachen fliegen werden. Und 
das Reich Gottes wird mitten unter 
uns sein.
Eine gesegnete Herbstzeit wünscht 
Ihnen: Ihre Pfarrerin Sabine Wagner
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Besondere Gottesdienste

Gesegnete­Mahlzeit­Gottes­
dienst ­ 19. Oktober um 
10:30 Uhr in Gundorf
Im 18. Jahrhundert war Johann Her­
bold Plitt in meiner mecklenburgi­
schen Heimat als Pastor tätig. Neben 
der Seelsorge sah er seine Berufung 
in der Landwirtschaft. Um 1766 
führte er in Mecklenburg erstmals 
den Anbau der Kartoffel als Feld­
frucht ein. Wenig später hieß er nur 
der „Kartoffelpastor“. Einer langen 
Tradition zur Folge gibt es schon 
lange in diesem Gedenken die sgn. 
„Gesegnete­Mahlzeit­Gottes­
dienste“ nach der Ernte. Es gibt 
einen großen Topf gekochte Kar­
toffeln und jeder, der teilnehmen 
möchte, bringt etwas dazu mit 
(Quark, Dips, Butter usw.), das 
wir uns im Anschluss an den 
Gottesdienst gemeinsam und ge­
segnet gut schmecken lassen. Im 
Gottesdienst feiern wir auch das 
Taufgedächtnis.
Wer einen Fahrdienst zur Gundorfer 
Kirche benötigt, wendet sich bitte 
per Telefon oder Mail an das Pfarr­
amt Gundorf.             Ulrike Ebeling

Luther­Rock­Gottesdienst ­ 
30. Oktober in Leutzsch
Am Donnerstag, 30. Oktober, laden 
wir 19 Uhr zum multimedialen Lu­
ther­Rock­Gottesdienst mit der  
Pfarrerband „Die schwarzen Lö­
cher“ in unsere Kirche ein. Aber 

keine Sorge, es wird gewiss nicht zu 
laut ;). An diesem Tag geht auch ei­
ne besondere Einladung an alle neu 
zugezogenen Gemeindeglieder, die 
wir damit begrüßen wollen. Nach 
dem musikalischen Gottesdienst 
wollen wir den Abend auf dem 
Pfarrhof mit Essen, Trinken und gu­
ten Gesprächen ausklingen lassen.
„Die Schwarzen Löcher“ sind keine 
rätselhaften Himmelserscheinungen 
im weiten Weltall, sondern drei 
sächsische Pfarrer (natürlich mit 
entsprechenden himmlischen Ver­
bindungen), die die Kirche rocken. 
Mit ihrem Programm „Luther­Rock" 

zelebriert die Band einen Rock­Got­
tesdienst. Die liturgischen Teile des 
traditionellen evangelischen Gottes­
dienstes werden durch entsprechen­
de Songs – oft mit Texten von 
Martin Luther – ersetzt. Die alten 
Luther­Texte sind erstaunlich aktuell 
und passen in ihrer Sperrigkeit gut 
zum Blues­Rock. Gleichzeitig zu 
den Songs wird eine Bildpräsentati­
on gezeigt, die parallele Geschich­
ten erzählt. Der Gottesdienst ist für 
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Jung und Alt gleichermaßen.
Marko Kronberg (Foto: https://
www.schwarzeloecher.de)

Gottesdienst am Reformati­
onstag ­ 31. Oktober
in Böhlitz­Ehrenberg
Am Reformationstag um 10 Uhr ge­
staltet der Posaunenchor im Ge­
meindehaus Böhlitz­Ehrenberg den 
Gottesdienst.
Sollten die Gundorfer Besucher ei­
nen Fahrdienst benötigen, bitte bei 
Volker Dittrich anmelden. Wir freu­
en uns auf viele Besucher zum ge­
meinsamen Gottesdienst.
Ulla Sperling 

Gebetskreisgottesdienst ­
2. November 
in Böhlitz­Ehrenberg
Liebe Gemeinde,
in der Zeit des Dreißigjährigen Krie­
ges sind in den Zeiten schweren 
Leids viele tiefgreifende und glau­
bensstärkende Gesangbuchlieder 
entstanden. Zu unserem Gebets­
kreisgottesdienst soll das Lied "Nun 
danket alle Gott" Thema sein. Der 
Dichter des Liedes, der Pfarrer Mar­
tin Rinkart, erlebte während dieses 
Krieges Pest, Hunger, Flucht und 
Plünderungen mit. Doch er erlebte 
auch, dass Gott Gebet erhört und er­
fuhr, dass Gott auch im Leid trägt. 
Wir wollen uns wieder neu Mut für 
unser Leben zusprechen lassen und 
Hoffnung empfangen, dass Gott 
auch in schwierigen Lebenssituatio­

nen trägt und hält.
Dazu laden wir Euch ein.
Im Namen des Gebetskreises, 
Matthias Bauer

Buß­ und Bettag ­ 
19. November in Böhlitz­ 
Ehrenberg
Nach dem ökumenischen Gottes­
dienst zum Ortsfest dürfen wir einen 
nächsten Gottesdienst in ökumeni­
scher Gemeinschaft ankündigen und 
Sie dazu herzlich einladen. Gemein­
sam wollen wir dem Gott, dem wir 
zutrauen, die Geschicke dieser Welt 
zu lenken und uns alle in seinen 
Händen zu halten, am Mittwoch, 
dem 19. November, dem Buß­ und 
Bettag, vorlegen, was uns wichtig 
ist und auf der Seele liegt. Wir wol­
len Gott bekennen, was wir ihm, 
dieser Welt und einander schuldig 
gelblieben sind, ihm aber auch sa­
gen, was wir nicht verstehen und wo 
wir ihn vermissen.
Was immer Sie mit dem Buß­ und 
Bettag verbinden, was Ihnen an die­
sem Tag ein spezielles Anliegen ist: 
Kommen Sie gern am Mittwoch, 
dem 19. November, um 10 Uhr, in 
die Kirche St. Hedwig, in der Pesta­
lozzistraße.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind Sie herzlich in unserem Kirch­
gemeindehaus willkommen, um die 
ökumenische Gemeinschaft, für die 
wir froh und dankbar sind, weiter zu 
pflegen. Wir freuen uns auf Sie!  
Pfr. i.R. Reinhard Enders
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Ewigkeitssonntag 
23. November ...
... in Böhlitz­Ehrenberg
Unter den vielen Sonntagen im Kir­
chenjahr nimmt der Ewigkeitssonn­
tag – jedenfalls für mich – einen 
besonderen Platz ein. Es ist jener 
Sonntag, der einen jeden von uns, 
der sich darauf einlassen will, in be­
sonderer Weise mit der Ewigkeit, 
und das heißt schließlich mit der ei­
genen Endlichkeit, in Berührung 
bringt.
Aber ist dieser Sonntag nicht dem 
Andenken der im vergehenden Kir­
chenjahr Verstorbenen gewidmet? 
Natürlich! Diesen Verlust im eige­
nen Leben unterzubringen ist wohl 
auch gerade deshalb so schwer, weil 
er uns vor Augen führt, dass wir 
nicht unsterblich sind.    
Dieser Gottesdienst will dazu einla­
den, Gott die nicht nur, aber eben 
insbesondere während des vergange­
nen Kirchenjahres erlittenen Verlus­
te jeglicher Art zu klagen. Ihm zu 
sagen, dass es weh tut, geliebte und 
vertraute Menschen losgeben zu 
müssen. Ihm vorzulegen, was wir 
außerdem verloren geben mussten: 
Leistungsfähigkeit und Gesundheit; 
das unbeschadete Miteinander in Fa­
milie und Freundeskreis; das unbe­
dingte Vertrauen, er sehe das Elend 
und Leid der Menschen und wolle 
es wenden; und was dergleichen 
mehr ist.
Das, und was alles Sie noch be­
schäftigen mag, soll in diesem Got­

tesdienst einen/seinen Ort finden. 
Dazu laden wir Sie sehr herzlich 
ein! Sie sind uns herzlich will­
kommen.
Pfr. i.R. Reinhard Enders

... in  Gundorf
15 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
Gundorf mit Bläsern

... in Leutzsch
Die Blätter beginnen zu fallen und 
das Ende des Kirchenjahres rückt 
näher. In dieser Zeit denken wir 
ganz besonders an unsere Verstorbe­
nen. Wir laden herzlich ein:
­ 10 Uhr St. Laurentiuskirche 
Leutzsch: Gottesdienst mit Verle­ 
sung der Namen der Verstorbenen
­ 14 Uhr Andacht mit Verlesung der  
Namen der Verstorbenen auf dem 
Friedhof Leutzsch, ab 13:30 Uhr Po­
saunenmusik
Pfrn. Sabine Wagner

1. Advent...
... in Böhlitz­Ehrenberg
Adventsbeginn mit Kaffetafel
Noch sträubt sich ein wenig die Fe­
der bzw. die Tastatur, es im warmen 
und strahlenden Spätsommer anzu­
kündigen! Aber am Sonntag, dem 
30. November, feiern wir tatsächlich 
schon den 1. Advent und begeben 
uns in die erwartungsvolle Vorweih­
nachtszeit. Um 14 Uhr laden wir 
zum musikalischen Gottesdienst ein, 
den unser Posaunenchor wieder mit 
viel Musik und Liebe gestalten wird. 
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Freuen Sie sich danach auf das ge­
meinsame Advents­Kaffeetrinken 
im Gemeindesaal. Auch hier wird 
der Posaunenchor beim Weihnachts­
liedersingen kräftige Töne beisteu­
ern und bestimmt wird sich auch 
wieder ein junges Bläser­Nach­
wuchs­Talent vorstellen. Gern dür­
fen Sie der Kaffeetafel mit dem 
traditionellen Stollen etwas beisteu­
ern, sei es eine Kostprobe selbst ge­
backener Plätzchen oder ein Obst­ 
teller.                          
Sabine Merkel

... in Gundorf
Musikalische Andacht zum 
1. Advent
Um die Sache mit dem Wünschen 
wird es in einer heiter ­ besinnlichen 
Adventsstunde am 30. November, 
um 15 Uhr,  gehen. Mit Musik und 
Text, gemeinsamem Singen und 
Nachdenken wollen wir in die Zeit 
der Erwartung ­ und Wünsche ­ star­
ten.
Prädikantin Claudia Krenzlin
Kammerchor der Pauluskirchge­
meinde & Gäste
Kirchenmusikerin Elke Zieschang

... in Leutzsch
Advents­Gottesdienst
mit Bastel­Café          
Liebe Gemeindemitglieder, eine Ex­
traeinladung möchten wir schon 
vorab für den 1. Advent ausspre­
chen: am Sonntag, dem 30. Novem­
ber, wollen wir um 14:30 Uhr einen 

Familiengottesdienst in der Kirche 
feiern, wie immer das neue Kirchen­
jahr begrüßen und an Neuanfänge 
jeder Art denken. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wollen wir uns in gewohnter und 
liebgewonnener Art im Saal treffen 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Für die Kinder wird es Bastelange­
bote geben, Adventslieder wollen 
gesungen werden und auch das indi­
viduelle Adventskranzbinden unter 
fachkundiger Anleitung wird nicht 
fehlen! Bringen Sie gerne Plätzchen, 
Lieblingslieder, adventliche Vor­
freude und ggf. die Strohkränze vom 
letzten Jahr für Ihren eigenen Ad­
ventskranz mit. (Genügend Material 
wird Familie Engelmann aber auch 
bereithalten.)
Ich freue mich jetzt schon darauf! 
Gisela Burandt 

Konzerte
Jubiläum im Diakonissen­
haus
Am 24. Oktober feiert das Ev. Dia­
konissenkrankenhaus Leipzig sein 
125. Jubiläum. 
Anlässlich dieses Festes laden wir 
am Freitag, dem 24. Oktober, um 17 
Uhr, sehr herzlich zu einem Konzert 
in die Kapelle des Diakonissen­Mut­
terhauses in der Georg­Schwarz­
Straße 49 (das Gebäude mit dem 
Turm) ein.
Unter der Überschrift: „Da pacem 
Domine“ – „Verleih uns Frieden, 
Herr“ musizieren Sängerinnen und 
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Sänger der Chöre „Chorus Peregri­
nus Leipzig“ und „Concerto Vocale 
Leipzig“.
Zwischen den Chorstücken werden 
Texte vorgetragen und es erklingt 
Musik von Orgel und Fagott. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. 
Pfrn. Maria Beyer
 
Gundorf
Gewähre Frieden, Herr!
Der Leipziger „Chorus Peregrinus“ 
unter der Leitung von Martin Wei­
cker gestaltet ein eigenes Konzert zu 
dieser hochaktuellen Bitte: „Da pa­ 
cem domine“. Es erklingen Chor­
musik a cappella, Musik für Fagott 
und Orgel sowie Texte am Sonn­
abend, dem 25. Oktober,  um 17 
Uhr, in der Gundorfer Kirche. Solist 
ist Felix Julius am Fagott.
Der Eintritt ist frei. Für die weitere 
Sanierung der Pfarrscheune werden 
Spenden erbeten.
Bettina Relke

Böhlitz­Ehrenberg
Motettenkonzert
„Motetto [...] ist eigentlich eine 
mit Fugen und Imitationibus stark 
ausgeschmückte, und über einen 
Biblischen Spruch bloß zum Sin­
gen ohne Instrumente (den Gene­
ralbaß ausgenommen) verfertigte 
musicalische Composition; doch 
können die Singstimmen auch mit 
allerhand Instrumenten besetzt 
und verstärkt werden.“  
(J. G. Walther in seinem Musika­

lischen Lexikon von 1732). 
Diese besondere Gattung der Musik 
existiert schon seit dem 13. Jahrhun­
dert. Seitdem  haben Komponisten 
in allen Jahrhunderten (vorrangig 
geistliche) Texte für Gesangsstim­
men, die zum Teil auch instrumental 
begleitet werden, als Motetten ver­
tont.  
Herzlich eingeladen sind Sie zum 
Konzert am 25. Oktober, um 18 
Uhr, in den Kirchgemeindesaal 
Böhlitz­Ehrenberg. 
Es werden Motetten von J.S. Bach    
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Gundorf­
Böhlitz­Ehrenberg

Kerstin Wünsch
Aus dem Kirchenvorstand
Nachdem Frau Pfarrerin Führer im 
August ihr Sabbatjahr begonnen hat, 
war der Vorsitz des Kirchenvorstan­
des neu zu wählen. 
In der Kirchenvorstandssitzung am 
13. August haben wir dies getan.  
Frau Kristin Scholle wurde wieder 
als Vorsitzende und Herr Pfarrer 
Bornschein, der Frau Pfarrerin Füh­
rer vertritt, als stellvertretender Vor­
sitzender des Kirchenvorstandes ge­ 
wählt.
Sabine Merkel

Ortskirchgeld
Wir danken allen Gemeindegliedern, 
die gleich nach Zugang des Beschei­
des und bis jetzt ihr Kirchgeld schon 
bezahlt haben. 
Wenn Sie den Brief vorerst zur Seite 
gelegt hatten, weil es dafür gute 
Gründe gab oder der Alltag eilig 
darüber hinweggefegt ist, möchten 
wir Sie heute gern erinnern. 
Mit dem Ortskirchgeld sorgen Sie 
mit dafür, dass die finanziellen 
Grundlagen für das Leben in Ihrer 
Gemeinde gewährleistet sind. Bitte 
bewegen Sie das in Ihrem Herzen 
und schreiten Sie schnell zur guten 
Tat, falls Sie es bisher übersehen 
hatten!
Die Kontonummer finden Sie auf 
Seite 24 am Ende dieses Heftes, im 

und G.Ph. Telemann erklingen. 
Wir freuen uns sehr auf die Interpre­
tation durch das Bach Consort Leip­
zig unter der Leitung von Tho­ 
maskantor a.D. Gotthold Schwarz.   
An  der Orgel begleitet Lucas Pohle. 
Der Eintritt ist kostenlos, allerdings 
sind wir auf Ihre Spenden zur Finan­
zierung des Konzertes angewiesen.
Ingeborg Andrae (Bild: Autograph 
der Motette "Der Geist hilft unsrer 
Schwachheit auf" von J.S. Bach, 
Staatsbibliothek Berlin)

Märchenzeit
Wenn die Tage kürzer werden, die 
Abende länger, lieben wir unsere ge­
mütliche Stube. Vielleicht liegt auch 
ein Märchenbuch gleich neben dem 
Lieblingsplatz? Und schon kann 
man eintauchen in eine phantasti­
sche Welt.
Liebe Kinder, lasst euch mit euren 
Eltern einladen zu einem Familien­
konzert mit dem musikalischen 
Märchen  Das hässliche Entlein 
nach Hans Christian Andersen.
Musik und Text schrieb Marko 
Drechsel. Es spielt das Lipa Streich­
quartett. Die Tänzerin Sara Bandão 
wird die Geschichte vertanzen und 
Andreas Rainer ist als Erzähler zu 
erleben.
Wir erwarten euch am 29. Novem­
ber, 16 Uhr, im Kirchgemeindesaal 
in Böhlitz­Ehrenberg.
Eintritt für Kinder von 5­14 Jahren: 
2,00 € und für Jugendliche und Er­
wachsene: 5,00 €
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Pfarramt Gundorf und im Gemein­
debüro Böhlitz­Ehrenberg können 
Sie den Betrag auch bar entrichten.
Vielen Dank! Ihr Kirchenvorstand

Start des Konfi­Treff
Wie jedes Jahr sind wir wieder mit 
einer gemeinsamen Rüstzeit der 
Konfis aus Gundorf­Böhlitz­Ehren­
berg und Lindenau gestartet. Wir ha­
ben eine gesegnete Zeit in 
Lauenhain erlebt und viel über Jesus 
erfahren. Auch sportliche Betäti­
gung und Spiel sind nicht zu kurz 
gekommen, was wir vom Schlafen 
nicht behaupten können.
Wer noch zum Konfi­Treff dazu­
kommen möchte, wir treffen uns im­
mer dienstags im Gemeindehaus 
Böhlitz­Ehrenberg.
Daniel Ihrig

WhatsApp­Kanal unserer 
Gemeinde
Hier finden Sie auf kurzem Weg, 
was in der Gemeinde los ist –  Got­
tesdienste, aktuelle Konzerte und 
Veranstaltungen: was, wann, wo –  
kompakt und aktuell.
Folgen Sie dem Kanal und geben 
Sie uns gern Rückmeldung darüber, 
was gut und was verbesserungswür­
dig ist, wir sind keine Profis!
Scannen Sie den QR­Code oder fol­
gen Sie dem Kanal Ev.­Luth. Kirch­
gemeinde Gundorf­Böhlitz­Ehren­ 
berg https://whatsapp.com/channel/
0029VbB4X1gCBtx5IFnza600
Der Kirchenvorstand

Kirchenkids XXL 
in Gundorf
In diesem Jahr starten wir mit den 
Kirchenkids XXL in das neue 
Schuljahr. Die Offline­Fun­Challen­
ge haben alle mit Bravour bewältigt, 
den heißen Augusttemperaturen 
konnten wir mit vielen Getränken 
und der Wasserrutschbahn trotzen. 
Nach der Siegerehrung und dem 
verdienten Essen haben wir mit ei­
nem Heldenkino in der Pfarrscheune 
den Abend ausklingen lassen.
Daniel Ihrig

Herbst­Straßensammlung 
für das Diakonische Werk
In unserer Gemeinde findet wieder 
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die traditionelle Herbststraßen­
sammlung für das Diakonische 
Werk in der Zeit vom 19. bis 23. 
November – wie immer am Ein­
gangstor unseres Friedhofes – statt, 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Freiheit statt Gefängnis“ – Unter­
stützung für die Straffälligenhilfe.
Manchmal reicht eine falsche Ent­
scheidung und das Leben eines jun­
gen Menschen gerät aus der Bahn. 
Ein Konflikt mit dem Gesetz kann 
schnell zu einer Gefängnisstrafe 
führen. Mit der Jugendgerichtshilfe 
und den diakonischen Beratungs­
stellen gibt die Diakonie jungen 
Menschen neue Perspektiven – be­
vor sie weiter in die Kriminalität ab­
rutschen. Neben Beratung und 
Begleitung ist die gemeinnützige 
Arbeit ein wesentlicher Baustein, 
um Verantwortung zu übernehmen 
und neu zu starten.
Tim (19) ist ein Beispiel dafür: 
Nach einem Ladendiebstahl und ei­
ner Körperverletzung drohte ihm 
Haft. Stattdessen leistete er 80 Stun­
den gemeinnützige Arbeit in einem 
Pflegeheim und entdeckte Freude 
am Umgang mit alten Menschen. 
Heute macht er ein Freiwilliges So­
ziales Jahr: „Ich dachte, alle sehen 
mich nur als Kriminellen. Hier habe 
ich gemerkt, dass ich mehr kann und 
eine Zukunft habe.“
Die diakonische Straffälligenhilfe 
steht mit ihren unterschiedlichen 
Angeboten allen straffällig geworde­
nen Menschen und ihren Angehöri­

gen zur Seite – während und nach 
der Haft. Beratung, Begleitung und 
die Unterstützung von ehrenamtlich 
Engagierten schaffen Brücken zu­
rück in ein selbstbestimmtes Leben. 
Grundlage für die diakonische Straf­
fälligenhilfe sind das Erwachsenen­ 
und Jugendstrafrecht, das Sozialhil­
ferecht sowie die evangelischen 
Werte von Versöhnung, Annahme 
und Mitmenschlichkeit.
Jeder Mensch verdient die Chance 
auf einen Neuanfang. Resozialisie­
rung hilft nicht nur den Betroffenen, 
sondern macht unsere Gesellschaft 
sicherer und menschlicher. Ihre 
Spende ermöglicht ein Leben in 
Freiheit, Würde und Verantwortung.
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende per 
Überweisung auf das Spendenkonto 
der Diakonie Sachsen, IBAN: DE15 
3506 0190 1600 3000 12, Kennwort: 
Straffälligenhilfe, oder als Spenden 
in die Sammelbüchsen, die unsere 
Sammlerinnen und Sammler am 
Eingangstor des Friedhofes mit sich 
führen.
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende! 
Wir danken Ihnen – Nächstenliebe 
wirkt!
Volker Dittrich

Weihnachtsliedersingen in 
Gundorf ­ jetzt anmelden!
Traditionell findet in der Gundorfer 
Kirche am ersten Weihnachtsfeier­
tag um 17 Uhr ein Weihnachtslie­
dersingen für die ganze Familie 
statt. Jeder ist willkommen. Es gibt 
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„A grejsen Dank Eich. Seid gesunt! 
Shalom!“  
Pfr. i.R. Reinhard Enders 

Landlichtspiele in der 
Pfarrscheune Gundorf

Mit einem französischen Filmabend 
startete unser neues Pfarrscheunen­
Team in Gundorf sein erstes ge­
meinsames Projekt. Bereits am Don­
nerstag vor der Veranstaltung kamen 
rund 20 engagierte Menschen zu­
sammen – einige aus der Kirchge­

Texte und die Begleitung durch das 
Gundorfer Weihnachtsorchester.   
Wer in diesem fröhlichen Orchester 
mitspielen möchte, darf sich ab jetzt 
per E­Mail anmelden: denkmal.gun­
dorf@web.de. Bitte Instrument so­
wie den Namen und die Tele­ 
fonnummer mitteilen.
Bettina Relke

Reise zu den Überlebenden 
der Shoah im Baltikum
Zur Stunde, da ich diese Zeilen 
schreibe, sind noch keine zwei Tage 
vergangen, seit wir von unserer 
diesjährigen Besuchsreise zu den 
Shoah­Überlebenden in Estland, 
Lettland und Litauen zurück sind. 
Wohlbehalten. Gott sei Dank! 
Wir haben viel Gutes bewirken kön­
nen und Sie dürfen mir glauben, 
dass es für die Betroffenen durchaus 
einen Unterschied macht, ob wir sie 
besuchen oder nicht.
Den großen und aufrichtigen Dank 
der Opfer von Judenhass und Men­
schenverachtung will ich Ihnen an 
dieser Stelle gern weitergeben. Es 
ist auch Ihnen zu danken, dass wir 
nicht mit leeren Händen kommen 
mussten. Haben Sie herzlichen Dank 
für alle Unterstützung unserer Be­
mühungen, sei es durch Geld­ und/ 
oder Sachzuwendungen. Wir haben 
alles gern weitergegeben.
Dankbar und herzlich grüße ich Sie 
mit den Worten, die wir in Vilnius 
und Siauliai, Gramzda, Riga und 
Tallinn immer wieder gehört haben: 
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meinde, andere waren erst durch 
frühere Veranstaltungen auf die 
Pfarrscheune aufmerksam gewor­
den. Sie alle verband die Freude am 
gemeinsamen Tun und der Wunsch, 
das Projekt zu unterstützen: sei es 

durch Kuchen backen, technische 
Unterstützung, handwerkliche Hilfe 
oder das Ausschänken von Geträn­
ken.
Und die war auch gleich beim ersten 
Kinoabend spürbar: Die Scheune 
wurde liebevoll mit Lavendel ge­

schmückt, Kabel verlegt, der Bea­
mer montiert und eine Soundanlage 
aufgebaut. In der Pfarrküche ent­
standen kleine Snacks, und die gut 
gekühlten Getränke waren bei som­
merlichen Temperaturen sehr ge­

fragt.
Gezeigt wurde der französische 
Film „Glück auf einer Skala 
von 1 bis 10“ – für viele eine 
Entdeckung. Der berührende, 
zugleich heitere Film griff 
schwierige Themen auf, ohne 
schwer zu wirken. Immer wie­
der war herzliches Lachen zu 
hören.
Nach dem Abspann saßen viele 
noch lange zusammen, spra­
chen über den Film – und das 
Leben – und genossen das Mit­
einander.
Jana Plewka (Text und Fotos)



Gottesdienste Gottesdienste

 Gd = Gottesdienst, Sgd = Sakramentsgottesdienst, KiGo = Kindergottesdienst
Alle Angaben ohne Gewähr!

 Gd = Gottesdienst, Sgd = Sakramentsgottesdienst, KiGo = Kindergottesdienst 
Mh = Mutterhaus, Kh = Krankenhaus      Alle Angaben ohne Gewähr!14 15
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Leutzsch

Aus dem Kirchenvorstand
Der Kirchenvorstand lädt herzlich 
ein zur Gemeindeversammlung am 
9. November nach dem Gottes­
dienst. Wir werden von unserer Ar­
beit berichten.
Schon jetzt heißen wir Nadja Meiß­
ner und Marianne Müller­Albinsky 
herzlich willkommen, die an die 
Stellen von Anna Schuberth­Richwi­
en und Aaron Winges nachberufen 
wurden. Wir danken den beiden zu­
rückgetretenen Kirchvorstehern für 
alle Zeit und Engagement in den 
letzten Jahren und wünschen ihnen 
und ihren Familien alles Gute für 
die vor ihnen liegenden Aufgaben.
Pfrn. Sabine Wagner

Rundes Abendbrot ­ ein 
gemeinsamer Abend
Die Leutzscher Runde und die Mit­
streiter des Politischen Abendbrots
veranstalten einen gemeinsamen 
Abend am Donnerstag, den 13. No­
vember, um 18 Uhr, im Gemeinde­
saal, dazu laden wir sehr herzlich 
ein. 
Wir wollen uns auf Anregung von 
Michael Pahle mit Goethes Verhält­
nis zum Christentum und anderen 
Religionen beschäftigen. 
Wir wollen über das Thema nach­
denken und wie immer lebhaft in 
den Austausch gehen. 
Wer sich auch für die Vorbereitung 

interessiert, ist ganz herzlich schon 
für den 29. Oktober, um 19 Uhr, ins 
Gemeindehaus eingeladen. 
Im Anschluss an die Diskussion  
wollen wir bei einem "rustikalen" 
Abendbrot weiter im Gespräch sein, 
Seien Sie uns herzlich willkommen! 
Im Namen der Mitstreiter
Annette Glaß 

Heraus zum 
Kirchenputz!
Am Samstag, dem 15. November, 
wollen wir von 9 bis 12 Uhr wieder 
in unserer Kirche und drumherum 
putzen: das Laub muss in den Con­
tainer, das Unkraut ebenso; der eine 
oder andere Fußboden muss gefegt 
und geschrubbt werden etc. Wir 
freuen uns über Jede/n, die/der mit­
tut, sind immer guter Laune und 
werkeln gerne gemeinsam mit euch/
Ihnen! Für Getränke ist gesorgt, 
Garten­ oder Putzkram darf gern 
mitgebracht werden! 
Mit einladenden Grüßen
Gisela Burandt
 
Kirchgeld
Im September sind die diesjährigen 
Kirchgeldanschreiben verschickt 
worden. Das Kirchgeld mag wie ei­
ne doppelte Kirchensteuer erschei­
nen. Es bleibt aber in vollem 
Umfang vor Ort bei uns in Leutzsch. 
Im Jahr 2024 haben von fast 1000 
Gemeindegliedern 282 Menschen 
insgesamt über 17.000 € gegeben. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei al­
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len, die dieses Jahr wieder einzahlen 
und das Leben in unserer Kirchge­
meinde unterstützen – auch kleine 
Beträge helfen!
Sie können Ihr Ortskirchgeld sehr 
gern überweisen. Die entsprechen­
de Kontonummer finden sie auf Sei­
te 27 dieses Gemeindebriefes.
Es ist weiterhin auch möglich, das 
Kirchgeld bar im Pfarramt zur 
Winter­Sprechzeit mittwochs 15 ­ 
17 Uhr  einzuzahlen. Da unsere Ver­
waltungsmitarbeiterin im Moment 
an einer berufsbegleitenden Ausbil­
dung für Verwaltung teilnimmt, 
muss die Sprechzeit manchmal 
mittwochs ausfallen. 
Bitte schauen Sie vorab an den 
Aushängen, damit Sie nicht 
umsonst kommen!
Pfrn. Sabine Wagner

Offene Türen 
zum Verweilen
Im Rahmen des Leutzscher 
Stadteilfestes fand im Leutz­
scher Pfarrhof der erste Kunst­ 
& Kleider­Flohmarkt statt. Die 
Flut der Anmeldungen der Ver­
käufer*innen war überwälti­
gend. Viele Menschen kamen 
extra für den Flohmarkt oder 
vom Wasserschlossgelände ein­
fach mal rüber zum Schauen 
und Kaufen. Von Kleidung für 
große und kleine Leute, Spiel­
zeug, Bücher bis alten 
Schmuck, dies und das, konnte 
man auch Kunst erwerben. 

Zum Verweilen und Innehalten lud 
die offene Kirche ein. Viele Men­
schen haben dies genutzt und sich 
aus dem Alltag einmal rausgenom­
men. Es gab Gespräche in und um 
die Kirche. 
Es war ein gelungener Nachmittag, 
so dass wir im nächsten Jahr den 2. 
Kunst­ & Kleider­Flohmarkt planen.
Wir bedanken uns bei allen Helfern 
und Helferinnen. 
Das Flohmarkt­Team 
(Foto: Juliane Rüger) 
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ber, ab 10 Uhr, im Saal der Leutz­
scher Gemeinde. Wer gern dazu­ 
kommen möchte, melde sich bitte 
bei Pfarrerin Wagner.
Jeanette Rüger

Buchpaten gesucht
Für die Kinderkirche und den Kin­
derchor möchten wir gern das Kin­
dergesangbuch anschaffen. Jedes 
Buch kostet 18 €, das ist viel Geld, 
wenn man mehr als 10 Stück 
braucht. Aus diesem Grund suchen 
wir Buchpaten.
 
 

So funktioniert es:
Sie spenden 18 € an die im Ge­
meindebrief angegebene Konto­
nummer. Im Verwendungszweck 
schreiben sie bitte RT  1915 und 
ihren Namen, oder für wen Sie die 
Patenschaft übernehmen möchten. 
Dann wird im Buch vermerkt, von 
wem oder für wen das Buch sein 
soll. Herzlichen Dank
Ihre Jeanette Rüger

Konfirmandenbegrüßung
Seit drei Jahren beginnt der Konfi­
Kurs mit einer Kennenlernübernach­
tung. Am 5. September trafen wir 
die neuen und „älteren“ Konfirman­
den und Konfirmandinnen – also 7. 
und 8. Klasse mit ihren Eltern zum 
gemeinsamen Abendbrot und an­
schließend zur Übernachtung im 
Saal. Ganz besonders erfreulich, 
dass es auch zwei Teamer gab, die 
mit dabei waren.
Bevor die Jugendlichen sich mit 
Matratze und Schlafsack häuslich 
eingerichtet haben, verabschiedeten 
wir die Eltern und Geschwister nach 
der Abendandacht. 
Bei den anschließenden Kennen­
lernspielen konnte man meinen, alle 
kennen sich schon ewig, so viel 
wurde gelacht. Nach den Spielen 
ging es dann bei unseren Fragen: 
„Wo ist Gott ?“ und „Was sagt 
Gott?“ in der fast dunklen Kirche 
oder im Garten von heiter bis nach­
denklich zu. Über die Fragen ließ 
sich länger nachdenken und reden. 
Gut, dass es bald den nächsten Kon­
fi­Samstag gibt. 
Liebe Charlotte, Lily, Marlene, 
Sarah, Paula, Frieda, lieber Maximi­
lian, Clemens, Leon, Conrad, wir 
freuen uns auf euch. Vielen Dank an 
unsere Teamer*innen: Ryan, Phi­
lipp, Madleen, Johanna, Charlotte 
und Chiara.
Pfarrerin Sabine Wagner und Ge­
meindepädagogin Jeanette Rüger
Nächster Termin ist am 20. Septem­
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Aus dem Kindergarten
Mit dankbarem Herzen Abschied 
nehmen ­ mit Freude Neues 
begrüßen
Abschied nehmen fällt nie leicht ­ 
besonders dann nicht, wenn man 
Menschen gehen lassen muss, die 
einem ans Herz gewachsen sind. 
In der KiTa „St. Laurentius“ waren 
Annegret und Dorothee, 
Christiane, Siuzanna und 
Lea nicht nur Kolleginnen, 
sondern echte Wegbeglei­
terinnen. Mit viel Liebe, 
Geduld und Hingabe habt 
ihr unseren Alltag 
gestaltet, die Kinder 
begleitet und unser Team 
bereichert. Ihr habt Spuren 
hinterlassen ­ in Herzen 
und im Haus.
Wir haben euch sehr 
geschätzt ­ für euer 
Lächeln, euren Glauben, 
eure Ideen, euren Einsatz. 
Jede von euch war ein 
wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft, und wir 
sagen von Herzen: Danke.
Die Bibel erinnert uns 
daran, dass alles seine Zeit 
hat ­ auch Zeiten des 
Abschieds und des Neuanfangs:
„Alles hat seine Zeit, und jedes 
Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde.“ (Prediger 3,1)
Und so dürfen wir trotz aller 
Wehmut auch mit Freude nach vorn 
blicken. Denn wir durften auch neue 

Kolleginnen und Kollegen in 
unserem Team willkommen heißen: 
Luis, Hanka und Susanne, sowie 
Susanne in der Hauswirtschaft ­ wie 
schön, dass ihr da seid! Wir freuen 
uns sehr, dass ihr nun Teil unserer 
Kita­Familie seid und mit uns 
gemeinsam die Kinder begleitet und 
den Alltag mitgestaltet.

In allem, was wir loslassen und neu 
beginnen, dürfen wir uns von Gottes 
Segen getragen wissen. Darum 
möchten wir euch, liebe scheidende 
Kolleginnen, mit diesem Vers 
verabschieden:
„Der Herr behüte deinen Ausgang 
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und Eingang, von nun an bis in 
Ewigkeit.“ (Psalm 121,8)
Möge Gott euch auf euren weiteren 
Wegen begleiten, euch bewahren 
und euch zur rechten Zeit neue 
Türen öffnen. Ihr wart ein Segen ­ 
und ihr bleibt in unseren Herzen.
Und euch, liebe neuen Kolleg*­
innen: Willkommen! 

Möge auch eure Zeit hier gesegnet 
und erfüllend sein ­ für euch, für die 
Kinder, und für uns als Team.
In Dankbarkeit, Hoffnung und Vor­
freude,
Alle Mitarbeitenden und Kinder der 
KiTa „St.Laurentius“
Anna Drogan (Text und Fotos)
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Gebetsanliegen
Der Gebetskreis der Kirchgemeinde Gundorf­Böhlitz­Ehrenberg lädt alle 
herzlich ein, mit uns für unsere Gemeinden und unser Land zu beten:

Barmherziger Gott, in diesem Jahr gab es sehr viele Früchte und Beeren und 
auch die Ernte der Bauern war groß. Hab Dank für diesen Segen.
 
Vater, wieder können bei einem Alpha­Kurs Gemeindeglieder ihren 
Glauben vertiefen und Außenstehende die Grundlagen unseres Glaubens 
entdecken. Bitte segne die Teilnehmer und hilf, dass durch diesen Kurs 
unsere Gemeinde gestärkt wird.
 
Vater, schon seit langer Zeit gibt es Partnerschaftstreffen mit anderen 
Gemeinden. Schenke, dass diese Verbindungen zu anderen Gemeinden 
lebendig bleiben.
 
Vater, Pfarrer Bornschein hat den Vertretungsdienst in unserer Gemeinde 
begonnen. Gib ihm die Kraft und die Ideen, die er für seine Arbeit bei uns 
braucht. Bewahre bitte seine Gesundheit.

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische 
Bibelanstalt GmbH, Stuttgart ­ Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kirchenmäuse 28.10.,
11. und 25.11. 15:45 Uhr Kirch­

gemeindehaus
Ruth Kaube 
0341/4429933

1./2. Klasse dienstags 15:45 Uhr Kirch­ 
gemeindehaus Ruth Kaube

3.­6. Klasse dienstags 15:45 Uhr Kirch­
gemeindehaus

Daniel Ihrig
0175/ 8124210

Konfirmanden 
7. und 8. Kl. dienstags 16:30 Uhr Kirch­

gemeindehaus  Daniel Ihrig 

Junge 
Gemeinde

dienstags 
freitags

18:45Uhr
18 Uhr

Kirch­
gemeindehaus

Daniel Ihrig   
M. Schindler

Hauskreis 
Kaube

Beteiligung 
am Alphakurs

Kirch­
gemeindehaus Ruth Kaube

Hauskreis 
Dittrich

nach Vereinb. 
freitags 19 Uhr nach 

vereinbarung Martin Hirse

Gebetskreis 02.10.
30.10. 19:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus Matthias Bauer

Senioren 21.10.
18.11. 14:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus
Martina Rach  
 01511/ 7268247

Frauentreff Wanderung 
am 3.10. 

Herzliche Einladung!   
Infos auf Nachfrage!

Ingeb. Andrae 
0163/3654064

Kinderchor
ab 5 Jahren freitags 16 Uhr

Gemeindehaus 
Leutzsch

Christine 
Blanken
0341/3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse freitags 16:40 Uhr

Kinderchor   
ab 5. Klasse freitags 17:45 Uhr

Posaunenchor mittwochs 19 ­ 
20:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

Martin  Hirse
 0341/ 4413305 

Jungbläser 
(Erwachsene) dienstags 17 Uhr Kirch­           

gemeindehaus
Martin Hirse
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kinderkirche montags 16 Uhr Gundorf Daniel Ihrig
0175/ 8124210

Konfirmanden 
7. und 8. Klasse dienstags 16:30 Uhr

Kirch­
gemeindehaus 
Böhlitz

Daniel Ihrig    
0341/ 4928275

Vorkonfi­Treff  
5. und 6. Klasse montags 17 Uhr Gundorf Daniel Ihrig

Bibel­
gesprächskreis

pausiert 
(Alphakurs) 18:30 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf Daniel Ihrig

Christliche 
Gesprächsrunde

08.10.
12.11. 14:30 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf

Hauskreis 23.10.
13.11. 19:30 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Kirche 
Leutzsch

Detlev 
Schulten
0341/ 3375921

Alpha­Kurs donnerstags 
ab 01.09.

19 ­ 21:30 
Uhr

Kirchgem.­
haus Böhlitz­E. Daniel Ihrig

Kirchen­
vorstandsitzungen

22.10. 19:30 Uhr in Gundorf, 
12.11. 19:30 Uhr in Böhlitz­Ehrenberg 



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. Kirchgemeinde
Gundorf­Böhlitz­Ehrenberg
Burghausener Str. 21
04178 Leipzig

Pfarramt und Friefhofsverwaltung  
Gundorf (Volker Dittrich)  
Burghausener Str. 21
Tel./Fax: 0341/4410574/ 2462262
Mail: mail@kirchgemeinde­gundorf.de,
kg.gundorf­boehlitz­ehrenberg@evlks.de 
www.kirchgemeinde­ gundorf.de 
Öffnungszeit: siehe Friedhof

Kirchgemeindebüro Böhlitz­
Ehrenberg (Annett Reitinger)
Johannes­Weyrauch­Platz 2,   
04178 Leipzig
Tel./Fax: 4512295/ 4423289
Mail: kg.gundorf­boehlitz­ehrenberg@ 
evlks.de
www.kirche­boehlitz­ehrenberg.de
Öffnungszeit: dienstags 16 ­ 18 Uhr

Pfarrer (Vertretung) 
Michael Bornschein
04435 Dölzig, Schöppenwinkel 2
Mail: michael.bornschein@evlks.de
Tel.: 0170/4785294, 034205/99975
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Frau Kristin Scholle
kristin.scholle@evlks.de
Stellv. Vorsitzender
Pfr. Michael Bornschein

Diakon 
Daniel Ihrig 0175/ 8124210 
daniel.ihrig@evlks.de

Bankverbindungen:
Kirchgeldkonto:
Empfänger:
Ev. ­Luth. Kirchgemeinde Gundorf­
Böhlitz­Ehrenberg
IBAN DE50 3506 0190 1620 4000 13 
Bank: KD Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Namen und Kirchgeld­
nummer an!

Spendenkonten: 
Gundorf:
Empfänger:
Ev. ­Luth. Kirchgemeinde Gundorf­ 
Böhlitz­Ehrenberg
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE76 8605 5592 1100 2067 91 
BIC: WELADE8LXXX
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Zweck der Zahlung und 
den Namen genau an, damit die 
jeweilige Überweisung zweckbestimmt 
zugeordnet und gebucht werden kann.

Böhlitz ­Ehrenberg:
Empfänger:
Ev. ­Luth. Kirchgemeinde Gundorf­ 
Böhlitz­Ehrenberg
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte geben Sie Verwendungszweck 
RT 1906, Namen und einen Betreff 
an! 

24



Kontakte und Öffnungszeiten
Bankverbindung Förderverein
"Förderverein zur Rettung kirchlicher 
Baudenkmäler zu Gundorf e.V."
Kontakt: über das Pfarramt der 
Kirchgemeinde
Spendenkonto des Fördervereins 
IBAN:
DE81 8306 5408 0004 0816 09 BIC: 
GENODEF1SLR Kreditinstitut: 
Deutsche Skatbank

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 4410574/ 2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur 
nach telefonischer Absprache.
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Christenlehre 
1.­6. Klasse   donnerstags 16 Uhr Gemeindehaus Jeanette Rüger 

0151/ 53978219

Konfirmanden 
7. und 8. Kl.

01.11.       
29.11. 10 Uhr Leutzsch Pfrn. Wagner/     

J. Rüger

Junge 
Gemeinde donnerstags 17:30 

Uhr Leutzsch J. Rüger

Leutzscher 
Runde

22.10.             
13.11.

17 Uhr 
18 Uhr Gemeindehaus Gisela Burandt

0178/ 4764014

Besuchsdienst 24.10. 17 Uhr Lutherzimmer Monika Makan
0176/ 61502114

Gemeinde­
aufbaukreis

08.10.             
26.11. 17 Uhr Gemeindehaus Gisela Burandt

Fürbittgebet freitags 18 Uhr Kirche Leutzsch Annette Glaß 
0341/ 8621471

Frauentreff Wanderung 
am 3.10.

Herzliche Einladung! 
Infos auf Nachfrage!

Ingeb. Andrae 
0163/3654064

Umweltteam 24.10.    
21.11. 16 Uhr Lutherzimmer Andreas Stötzner

Kinderchor
ab 5 Jahren freitags 16 Uhr

Gemeindehaus 
Christine 
Blanken
0341/ 3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse freitags 16:40 

Uhr

Kinderchor    
ab 5. Klasse Freitags 17:45 

Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Gemeindehaus Detlev Schulten
0341/ 3375921 



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. St. Laurentius­
Kirchgemeinde 
Leipzig­Leutzsch
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig

Pfarramt (Cornelia Hünnekes)
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig
Tel.: 0341/ 4415101
Mail: kg.leipzig_leutzsch@evlks.de
www.kirchgemeinde­leutzsch.de
Öffnungszeit: 
mittwochs   15 ­ 17 Uhr 

       oder nach Vereinbarung

Pfarrerin Sabine Wagner
Telefon: 0176/ 32837531 
Sabine.Wagner@evlks.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfrn. Sabine Wagner
Stellv. Vorsitzender
Dr. Martin Berger 
berger.martin@gmx.net 
0170/ 5847706

Kantoren
Christine Blanken, Detlev Schulten
Telefon: 0341/ 3375921
Mail: blanken@bach­leipzig.de
         Detlev_Schulten@web.de

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon: 0151/ 53978219
Mail: jeanette.rueger@evlks.de

Friedhof Leutzsch
Rückmarsdorfer Str. 13, 04179 Leipzig
Tel./Fax: 4512307/ 46387658
Sprechzeit: mittwochs
April ­ September  13:30 ­ 17 Uhr
Oktober ­ März:     13:30 ­ 16 Uhr

Ev. Kindertagesstätte St. Laurentius
Leitung: Anna Drogan (in Vertretung)
Telefon: 0341/ 4512018
Mail: kiga.leipzig­leutzsch@evlks.de
Sprechzeit: nach telef. Vereinbarung

Bankverbindungen: 
Spendenkonto Kirchgemeinde
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915  und 
Betreff angeben!
Kirchgeldkonto
IBAN DE90 3506 0190 1620 4790 27
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915, 
Name und Kirchgeldnummer angeben
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Kirchenvorstandssitzungen:
montags, 20. Oktober und
17. November, jeweils 19 Uhr  



Veranstaltungen

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

17.10. 19 Uhr Klang­Stille­Raum; Musik und Meditation
Werke von Bach, Schumann, Tariwerdiew u. a.
Orgel: Alexander Patrushin
Meditation: Br. Gotthard Moser

Kirche 
Schönau

18.10. 16 Uhr Abschlusskonzert Musiksommer (€) 
Haydn "Die Jahreszeiten" Oratorium für Soli, Chor 
und Orchester; Kantorei Markranstädt und 
Laurentiusorchester; Ltg.: Frank Lehmann

Kirche 
Markranstädt

24.10. 17Uhr Chorus Peregrinus und dem Concerto
Vokale Leipzig (s. S. 7)

Diakonissen­
haus

25.10. 17 Uhr Gewähre Frieden, Herr! Chormusik a cappella, 
Fagott, Orgel und Texte Chorus Peregrinus, Ltg 
Martin Weicker, Fagott Felix Julius (s. S. 8)

Kirche 
Gundorf

25.10. 18 Uhr Motetten im Konzert 
Motetten von J.S. Bach und G.Ph. Telemann; Bach 
Consort Leipzig, Ltg: Thomaskantor a.D. Gotthold 
Schwarz (s. S. 8)

Kirch­
gemeinde­
haus Böhlitz­ 
Ehrenberg

26.10.
.

17 Uhr Wiedereinweihung der Dölziger Jehmlich­Orgel 
Orgelkonzert mit Prof. Ulrich Böhme, 
Thomasorganist i.R. 

Stiftskirche 
Dölzig

30.10. 19 Uhr "Luther­Rock" Rockgottesdienst mit „Die 
schwarzen Löcher“; Pfarrer Henning Olschowsky, 
Michael Leo Leonhardi und Hans Rummel (s.S. 4)

Kirche 
Leutzsch

01.11. 19:30 
Uhr

SpätLeseAbend Kirche 
Kulkwitz

14.11. 19 Uhr Klang­Stille­Raum. Musik und Meditation 
Ensemble Djangophon (Gipsy Jazz – Walzer – 
Tango) Meditation: Kaplan Julian Kania

Pauluskirche

15.11. 16 Uhr Markranstädter Herbstkonzerte 
Der Mond ist aufgegangen ­ Konzert für Violine und 
Orgel; Conrad Suske (Violine)und Frank Lehmann 
(Orgel)

Kirche 
Markranstädt

29.11. 16 Uhr Das hässliche Entlein ­ Musikalisches Märchen 
nach Hans Christian Andersen (€) Musik und Text: 
Marko Drechsel; Lipa Streichquartett, Tanz: 
Sara Bandão, Sprecher: Andreas Rainer (s. S. 9)

Kirch­
gemeinde­
haus Böhlitz­
Ehrenberg


